
Das Interesse des Kapitals

Ich  darf  die  Leserschaft  auf  ein  kurzes,  aber  höchst
interessantes Interview (auf Instagram und auf Facebook) mit
dem  chinesischen  Milliardär  Eric  Xun  Li  (IMHO)  aufmerksam
machen. (Übersetzung unten)

„Why this Chinese billionaire says the West got it all wrong“

In America you can change political parties but you can’t
change the policies. In China you cannot change the party but
you can change policies.

Question: So in that time, China seeks to be communist. Is
that what you are saying?

Well, China is a market economy and it’s a vibrant market
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economy  but  it  is  not  a  capitalist  country.  Here’s  why.
There’s no way a group of billionaires could control the poly
bureau. As billionaires control American policy making. So in
China you have a vibrant market economy but capital does not
rise above political authority. Capital is not.. does not have
enshrined rights.

In  America,  capital,  the  interest  of  capital  and  capital
itself has risen above the American nation. The political
authority  cannot  check  the  power  of  capital.  That’s  why
America is a capitalist country but China is not.

Us so in the 65 or 66 years, China is being run by one single
party yet … the political changes have taken place in China in
this past 66 years have been wider and broader and greater
than probably any other major country in modern memory.“

„In Amerika kann man die politische Partei wechseln, aber man
kann die Politik nicht ändern. In China kann man die Partei
nicht wechseln, aber man kann die Politik ändern.

Frage: Also zu dieser Zeit strebt China danach, kommunistisch
zu sein. Ist das, was Sie sagen?

Nun, China ist eine Marktwirtschaft, und es ist eine lebendige
Marktwirtschaft, aber es ist kein kapitalistisches Land. Und
zwar aus folgendem Grund: Es ist undenkbar, dass eine Gruppe
von Milliardären das Politbüro kontrollieren könnte – so wie
Milliardäre die amerikanische Politik bestimmen. In China gibt
es  also  eine  dynamische  Marktwirtschaft,  aber  das  Kapital
steht nicht über der politischen Autorität. Das Kapital hat
keine verbrieften Rechte.

In  Amerika  hingegen  ist  das  Kapital  –  das  Interesse  des
Kapitals  und  das  Kapital  selbst  –  über  die  amerikanische
Nation hinausgewachsen. Die politische Autorität ist nicht in
der Lage, die Macht des Kapitals einzuschränken. Deshalb ist
Amerika ein kapitalistisches Land, China aber nicht.



In den 65 oder 66 Jahren, in denen China von einer einzigen
Partei  regiert  wurde,  haben  politische  Veränderungen
stattgefunden,  die  breiter,  tiefgreifender  und  umfassender
waren als in wahrscheinlich jedem anderen bedeutenden Land in
der neueren Geschichte.“

Ist  es  das,  was  Marx  mit  der  „Diktatur  des  Proletariats“
vorschwebte  –  dass  die  Politik  über  den  Interessen  des
Kapitals steht? Darüber muss ich noch nachdenken.


